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ift St. Peter zu Northampton eine Säulenbafilika mit wechfelnden Pfeilern, nach 
continentalem Schema, auch durch ihre reiche Ornamentik mehr den fpätroma- 
nifchen Werken Deutfchlands entfprechend. Noch find zwei H. Grabkirchen aus 
diefer Epoche zu erwähnen: eine zu Cambridge, ein Rundbau von 4ıI Fuß 
Durchmeffer mit einem inneren Kreife von acht derben Rundpfeilern; die andere, 
bedeutendere zu Northampton etwa 65 Fuß im Durchmefler, der achteckige 
Mittelbau durch fpitzbogige Arkaden auf derben Pfeilern abgegrenzt. 

Von den gewaltigen Burgen der normannifchen Eroberer find noch manche 
anfehnliche Ueberrefte erhalten, über welche wir bereits oben S. 536ff gefprochen 
haben. 
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Fig. 557. Fries der Abteikirche zu Kelfo. Fig. 558. Pfeiler von Timahoe. 

In Schottland, wo die urfprünglich keltifche Bevölkerung fich einerfeits 
mit fcandinavifchen, andrerfeits mit fächfifchen Elementen mifchte, tragen einzelne 
hochalterthümliche Monumente noch das Gepräge keltifcher Tradition, fo nament- 
lich mehrere Rundthürme, wie man fie auch in Irland antrifft; in einfachfter Be- 
handlung zu Abernethy und ein reichererer trefflich in cyklopifchem Werke 
ausgeführter zu Brechin. In der fpäteren Zeit dringt der normannifche Styl 
Englands ein und ftellt namentlich in der Kathedrale zu Kirkwall auf der 
Orkney-Infel Pomona ein ftattliches Werk hin, deffen reich gegliederte Arkaden 
auf kräftigen Rundpfeilern ruhen, darüber auf noch kürzeren Pfeilern breite Em- 
poren; weiter oben im Fenftergefchoß entwickeln fich auf reich gebündelten Säulen 
Kreuzgewölbe mit Rippen im Charakter des Uebergangsftyls. Das Gründungs- 
jahr 1136 kann fich nur auf die unteren Theile beziehen. Der jüngeren Zeit ge- 
hören auch das Schiff der Trinitykirche zu Dunfermline, welches genaue 
Verwandtfchaft mit der Kathedrale von Durham verräth. Noch fpäter die Abtei- 
kirche von Kelfo mit prachtvoller echt normannifcher Ornamentik (Fig. 557) und 
die von Jedburgh, deren Arkadenfyftem dem der Kath edrale von Oxford ent-


